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LehrwerkMe für da» Verbrrei-eweÄe ia Metzmgev.
DK Lehrwerkstätte ist ei»e staatliche Uutrrricht- avstalt.

die der K. Ze»1»alstrSr für Gewerbe«vd Handel vuterstellt
ist. Sie ist ei«g«Zlkdert i» de» Betrieb de» Gerdrrweister»
Rädert Bränchlet» Metzingen.

DK Nustak soll drauchdare Geselle» s»d Arbeiter,
weikrht« Havdwerttmeister, Fabrikvorarbriier »ud Wer!«
«etster i« Aah« e« ei»er tSchrtgev Hanbwerk- lrhre beranziehru.

Der Unterricht ist ganz überwiegend praktisch. Der
throrrlische Unterricht erfolgt für die Schüler de» 1. »ud 3.
Lchrjahrs aarschli-ßlich tu der gewerblichen Fortbftdnsgr«
schule. Für ditjrxtge» br» 3. Lehrjahr- findet dtsovderer
Naterrkchrt» Aufsatz. Buchführnug und Rechne« « tt Berück«
fichtigrrug de§ Gerdergewerde», sowie t« den Srsudlagm
der Serdereichemie statt.

Ord«Eche Schüler könne» selche jvugk« Leute» erde»,
dir da- 14. Llbesijahr zmückgelegt habe» oder »och i«
Jahre ihre- « »tritt - zurück!«, «» »vd i» der Lehrwerkstätte
eine 8jährige Lkhrzett d»rch« acheu wolle». Al- asßrr«
«deutliche Schüler ki»«e«, soweit es der Ra»« gestattet,
junge Leute liu-des»«dere Serdersöhue) ,»gelaffe» » erde»,
die »nr 1 oder 8 Jahre die Anstalt drsuches wolle».

Da- Schulgeld belli,t für « deutliche SchSkr jährlich
W für außerordeutliche 40 Uade« Utelte« kau» e»
tellweifr»der ganz erlasse» werde».

Al- Vergüt»»- für ihre Arbeit- leist»«- i» de« Br«
triebe erhalte» - k Schüler »»« Betrkb- iohabesi« 1. Jahre
wöchentlich5 «w, i« 8. Jahr « 6 u»d i« 8. Jahre 7 »w.

Für « ohukug »«d Verköstig»»- sorgt der Betrieb- «
iuhader i» paffende« HL»ser«.

Da- se»r Schuljahr beginnt a« 1. Mai d. I . Au«
frage» und A«» eld«»,e» »eh« e« dir Zentralstelle und der
VetriebSivhaber entgegen.

Stuttgart , de» L2. Janrar 1810. Mosthas.

UsEche AeSerstcht.
Dte B « d>etko« » iffl»>» des Neich - t«- - beriet

de» Etat de- ReichSamts der Inner «. Al- Beitrag zsr
Förderung de- ärztlichen Fortbildung-Wesen» ist i» den
Etat »es ei» Posten vou 10000 eingestellt. Der Lr-
ttag soll i»»besovdrre Berwendung finde» für die Unter«
Haltung der Geschäftsstelle de- i« Mörz 1968 gebildete»
ReichSart- schkffe- , der die Aufgabe verfolgt, die Wissenschaft'
ltche Fartdildvug der deutschen Aerzte, tnSdesoudere ans de»
Gebieten drr BerstchernngSgefttzgebuog, der Gewerbehyzkoe,
drr SrucheuSekäLp̂ ng nud der volk- kraukhette» io emhett-
licher Weise zu fördern. Gegen diese Unterstützung aus
Reich-mittel» vurdm au- dem Zeotram grundsätzliche Le«
denken g äußert. Die Sache gehöre in die Lanbr- etatS.
De»Posten wmde asch schließlich abgelehut. Dafür wurde
eine Resoluttou augknommrs. die de» R ichSkauzler ausfor«
dert, die bsudeSstoatlicheu Regterungr» zu Maßnahme» für

dk Einführung drr junge« Mediziner iu die foziale Medizi«
zu vrravlaffe«.

I « uiederösterreichische« Landtag beantwortete
di« Rrgkrnvg die Interpellation » rgev der SchiffahrtSab«
gaben. Sie verwies aus die durch dk iutrruattoualeu
Verträge verbriefte» bgabenfreiheit der für dk österreichische
Judnstrk wichtige» Slbe. Die österreichische Rrgkroug
vrrkrure nicht, daß durch de» Beschluß de» deutsche» Bunde- «
rat» vitale wirtschaftliche nud verkehr-politische Jutereffru
Oesterreich- gefährdet werden, grbe fich aber dennoch dem
festen vertrauen hi«, daß diese Interessen in den bestehen¬
den Verträge» ekueu ausreichende» Schutz finde» werde».
Die Rrgkraug werde fich gegenüber Vorschläge» zur Ab-
Luderuug de» Status <ino grsudsätzlich ablehnend verhalte».
— Im « Lbrischeu Laudtag wurde eis « »trag, der fich
gegen die Schiffahrtkabgabeu auf der Elbe » endet, veil
hierdurch der mährische Haudel uud dk Industrie ans da»
empfindlichste gefährdet werde, de« Wafferstraßeuau-schvß
überwiese». — Weiter wird an» Wir» gemeldet: Au»
A»laß der bevorstrheudeu Auwefeuheit de» Grase» Aehrental
i» Berlin soll auch die Frage der Schiffahr.- abgabru er«
örtert « erde». Dte österreichische Regierung hält a» ihre»
Widerstand entschiede» fest.

Die fraazöfische Deputiert«»!»« » » hat die
Vorlage betreffend Eröffn««- ewe» Kredit» von 80 Millionen
zur Unterstützung der durch da» Hochwasser Geschädigte»
, tustimwig avgevo« « e». — A»s eiue Anfrage, war«« da»
krirg- wiutsterium de« Stoff z« einer Ballonhülle »»» rk»er
deutsche» Fk « a bezöge» habe antwortete ei» Regierung»«
Vertreter, daß rkser Stoff bikher von keivrr frau,- fischen
Fir » a avgrsertigt wordeu sei, daß wa» ater hoffe, de« uichst
auch solche« vs» drr franzöfischrv Jsdvstrk erhalte» zu könne».

Da » « eu» spanische Kadiaett ist gebildet. ES
bat dnrchsu» de« vkratischrs Anstrich. Ministerpräsident
Canal-jr » erbat »ud erhielt vo« König dk Ermächtigung
für dte Avflösuug der Ka« « er. — Canalje» hat de«
König eio Dekret «uterSrettet, wonach dem »erstorben««
deutschen Botschafter bei seist« Lttchesdegäugui». die
Ehrvvgen eine» « rserolkapitäu- erwiese» » erde« solle».
Nach dem » ekavutwrrdea de» Tode» de» Grafe» d»?
Lattenbach stattete der König sogleich der Srsahliv de»
Botschafter» »ud de» Mitglkderu der Botschaft eiue» Bei-
leld-desoch ab.

Da » tstrkische Mari »e« i»ist«ri»» hat Srschloffev.
i« Koustanftvvpklrr Martnemseual uud a»s säwtliche»
Kriegsschiffe» « orrichtnuge» für Fnskentelegraphk avzn«
bringe».

Da » ueue griechische Miuifteriu « hat beschloffev,
dk Einführung der Zrü -rwvnopsl» bi» Ende 1910 zu
verschieben. — DK Synode hat de» Bischof von Larissa,
Ambrosi»?, drr vor eisiges Msuatrn «»frührerische Reden
gehalten hatte, wegen mehrfacher Verletzung der Kirchen,
gtsrtz« zr« « ertast seiner bischöfliche» Amte- verurteilt.

I » Riearagua tzaSeu dte Revelntkorrtrea« Donners¬
tag Matagalpa etugknom« m.

Der österreichische Protest gege» dte deutsche»
Gchisfahrtgabgabe «.

Wie «, 11. Febr. Wie tu parl«« e»tarische» Kreise»
verlautet, ist eiue Aktko» i» Zuge, »« eise etnwütige
esergische Stelluuguahme de» Adgeord»ete»ha«sr» gege« dk
St«fShra»g drr Gchiffahrt- abgabr» i« Deutsche» Reiche
herbetzusühre». E» besteht die Absicht, tu der erste» Sitzung
de» Abgeordnetenhäuser eise» Driugliugkett- antrag riuzn«
bringe», der vou alle» Vertreter» der Dona»« rwd Elb«
gebiete unterzelch«et » erde» wkd. DK Regteruug wkd
ersucht, gege» die Einführung vou Gchiffahrt-abgabr» i»
Deutschland nachdrücklich zu protestiere».

Deutscher Reichstag.
Berliu , 11. Februar.

A« Tische de» BundeSrat»: v. Hreringe«.
D -r Militäretat.

Dr . Börck « (natl.) begründet eiue Resolution sri«er
Partetsrevnde, dk eine Denkschrift über die Organtsatio»
de» MMärbekleiduns-wese»- . sowie über die koste« der
Berwaltuug u»d Herstell««g der Bekleidnug- stück« nach de«
srüherru »vd dr« jetzt iu drr Einführung begrifft« » Shste«
fordert. Bei der U«sor« «»z der BrUridung- ämter der
Ersetzung der Orkou»« khaudwrrker durch Zivilhaudwerktr
sei « an anschetne«d, ia- befoudere bezüglich der koste», aas
eiueo falsche» « eg gerate». Der Redner weist auf Miß-
stände bei den Luch« u»d Lederlkferuugeuhi«.

krieg-minist» ». Heertngen : Daß da- neue System
teurer werden würde, war voraa-zuseheu. Ein Orkououeie-
Handwerker kostet an» jährlich 550 ^ t, der Verdienst eine»
Zivilhandwerker- beträgt 1S7b »a . DK Mtlittrverwalluug
steht vorläufig der ganze» Frage »och zweifelnd gegenüber.

Faßbeuder (Z.) btttet, bei Lieferungen besonder» dk
selbständige» Handwerker zu bedenke«.

Stückle » (Soz.) lüadtgt eiue weitergrheude Resoluttou
für dk dritte Lesung au. In alle Betrirve müsse hiuei«-
gelruchtet werde». ES dürfe nicht wird» vorko« « e», daß
für 30 Millionen blaue» Lach in Vorrat liege.

Al brecht (Soz>) : DK Verwaltung sollte nur bet
Unteruehwern arbeiten lasse«, die die festgesetzte» Löhne auch
wirklich zahlen.

Wtedeberg (Ztr .) bittet, Lieferungen auch au Hei» -
arbeitertnneu zu vergebe«.

Erzberger (Ztr .) : Mit der Ne«ard»ung der Dinge
ist ei» alter Wunsch de» Reichstage» erfüllt woide», dev»
früher wurde» gerade Schuhmacher, Sattl r u»d Schneider
fast an-nahm»!»» zu« Militärbimst a»»gehobe». Der
Redner spricht gegen die überreicheA»»statt««i drr Leklei«
dnngSämter« tt Aufsicht-personal.

krieg- minister d. Heeriugen : Wir werde« gern mit
de« Haudwerkerorgauisalitsr» z»fa« « eu « bette». De»
Arbetteru wolle» wir - er» bessere Löhne bewillige», « ,u»
»«- dk Mtttel da»» gewährt werde». A»f de» Luchdoorat

Geologisch agronomischer Sireifzug durch
dm Schwarzwald.

(Aortfttzmlg). (Nachdruck verboten.)

Was die technisch nutzbaren Gesteine de» Blatte- Sim
»rr -srld brtr fft, so wird an- dem Grundgebirge drr Aplt
de» Sroßevztalr» nud der kegelbachgrautt al» Schotter
«aterial , nud zu geschätzte» Werksteinen verwevdet.

Naß« diese« GruudgebtrgSmaterial ist da- Blatt u»ck
reich an Lavtfandstetv, da- zu Platten«, Pflastersteinen, zr
Werkstücke» uud DekoratkauSstriaengeeignet wäre. Jndrffrr
gestatte« leider die ungünstige» Lerkrhr- verhältuiffe unr rim
ganz lokale Verwertung dieser Sestrtur.

Der obere » untsaudstetu liefert allerorts vorzüglich!
Velagplatten, Bortstewr und Abweiser, währrud dk dLum
Baukvvg das Grsteiu für Kaffadrustücke, Fenster und Lür
einfaffungen, für DtkoratiorSsteise»ud Srat « Ller n«r i>
einige» Lage» geeignet erschei«»» läßt. Daher iß dk Ler
»euduug »» derartige« Zwecke» z»rzett sehr beschränkt»ui
»or auf EberShardter, Wart» und « evdrurr Mark««- fful
einige kleinere Steiudrüche i« Betrieb.

DK Srsteise de- Wellesgebtrge » werde» ibensalli
vor lokal verwertet. Abgefehe» do« der leider nur wenft
üblichen Meliorieren- der kalkarM« Luutfandsteindöde»
werde» «sr die tiefere», toutgev Schichten de» Wellevge
bkge» zur Ztrgrlsabrikatto« i» »erwitttrie» Zvstavdr »or
»er Ziegelei zu Martin»« «»» der wendet. —

Ei« nicht« tnder« avnigsaltige» Bild, aber ganz ander«
Sri , zeigt »»» hg» « st jü»gst vo« Statistische» Laude- a« !

heran- ge- rbene Blatt Nagold nuferer geologische« Spe«
zialkarte 1 : 25060 . Die ans dies,» Blatte zur Darstrll-
uug gebrachten Schichte» reiche» vo« Hasptbuutsavdßeiu
bi» zvr Letteukohle . Ersterer tritt »er i« Nagoldtale
zutage; i« übrige» gehöre» dk tiefen Lrlrinschnitte di- zur
Platrauhöhe hrravs der grso« tev M «schelkaHfor « ati »n
an, zeige» aber io ihre« garzeu verhalte», besonder» « it
ihre« schöne» Nadrlwaidbestand»och ga«z »Schwarzwald-
charakter", während bk gr»ße Osthilfte schon dk Eigenart
der LetteukohleuslSSe de» . Strohgänr * dentlich her«
vortreteu läßt, so anch dadurch, daß Löß »ud Lößleh« in
außerorbeutlich zerlsppter Begrenzung eine grrße vttdrrit-
»vg gewinnen. —

Für de« Feldbau bietet der Bode» bk- obere« B»vt«
ssvdstein» recht günstige phystkalifche Belisrsvgev . Sei«
nnzureichrrder Gihalt an »isprünskichrn» ioeralischev Nähr«
staffev nötigt aber zu reichlicher Zasuhr künstliche» Dünger- .
Er ist für diesen, bei seimr nicht»nbedeutendev Absorption- ,
kraft sehr dankbar und liefert bet solcher Bewirtschaft«^
bmchav» l»b«e»be Erträge. Dieselbe» laffru fich gege» den
bisher , «u Znstavd sicher noch steig« », wen» m>» erst anch
der an»gkbtgev Zufuhr vou kalk »der Lolarutt « ehr Sorg¬
falt scheust, » ora»f » k nicht genug Hinweisen könuru.

DK auf Blatt Nagold so » eit verbreit,ko Lette »,
kohlevschichtev zeige» ei»e« sehr hvhe» Gehalt a» lö».
Uchen Bodevsalze». Daz» ko» » e» vielfach» Eiulaoerungr»
vo« D»lo« tt, der durch da» Acker» iu leicht verwitternde»
BruchstLcke« reichlich verschleppt nnd verzettelt wird. DK
Tätigkeit der » odenbakterieu findet als» günstige Borbr-
di»ß»»ar» «vd bei guter Bewirtschaft»»- ist die Krümelung

der obere« Schichten eiuev»llko« « e»e o«d dauerhaste. Da
uuu dir Lonschichteu reich an Kali »ud Pho- Phorfänre find,
so zeichnet sich der Lrtkukohlenbode« vor «Le« durch seine
«»ßergewöhuliche Mi»eralkr «ft a«». Alle» i« alle« ge«
vom« »» gehört dieser Bode» bei eiuig«r« aße» zweck«
mäßiger Behandlung zu de» beste», fruchtbarste«
Vöde» »usrre» Lande».

Der a»f dem Blatt Nagold ziemlich weit mrlrelLetr
Lößleh « bildet » ilde di» »»r « äßi, schwere Vöde» »o»
»ittlere« « affergehalt, dk bei «»- reichender» alkzufuhr
(Aetzkalk) sich gut krümeln»vd dan» glrichwtßig reiche Er«
träge lief« «. Der hohe Stand der Feld« »vd Odstwirt«
schast auf der doch»och ziemlich hoch«vd rauh gelegnee»
Gänfläche östlich brr Nagold beruht zu« großen Teil auf
der Berbrettnug der Lößlehruböde». Die stetig dmchsesch«
tete» Bödev der Hanpftükr de» Blatts» diene« de» Wiese»
ba». Sie fl»d aber, trotz der au de« Hängen vorherrschen«
de» Verbreit»»» de» Muschelkalks recht ar« au Nährstoffe»
und bedürfe» sehr der künstliche» Düngung. —

In » Lchttgr» La»rr» stehe» zur Straßrnbeschotte»»»»
zwei kalksteiuvarirtätr» znr Verfügung. Die tiefere»
Schichte» de» Lrochiteukalke» werde» «aweutlichi» Mtudrr»«
buch gut a»rgedr»trt . Für Werksteine kowwt auf Blatt
Nagold iwwer «och i» erster Link drr B»»ts««dstei» i«
Bettacht; auch de» Muschelkalk dktet «» alle» Stelle»
wo a»f Schotter« aterial gedrochr» » ttd, reichlich Gelege»
heit Werksteinea«f F»»da» rute u»d a»dere gröbere Vau«
zwecke auSzuvähk».

(Schluß folgt.)



von 20 Millionen Mar! sehe ich nicht ei», da ich diese
Mitteilung seiverzrir vertraulich gemacht hade.

Sommer (frs. Lp.) führt Beschwerde üder die deu
Zivilschuetdrru durch die MMÜrschuetdrr bereürte Konknr-
reu». Ist er rkchti-, daß die Schloßgarde eine neue Uniform
vekommeu soll? Das wäre eiu ganz SSerflüsfizrS Egperi-
«eut . Wie steht <S mit de' neues Frlddteustuvlfor« ?
Warn« hüll « au de» Unterschied zwischen schwerer uud
leichter Kavallerie immer noch aufrecht?

Kriegrmiuifter v. Heeriugeu : Für die Aeuderuug
der Uniform« der vchloßgarde ist kein Psruuig aur de«
Milttärttat nötig. Die feldgraue Uniform wird nur all«
«ühltch eingeführt » erde«. Die Bestände Allsten erst auf-
gebraucht werdm.

Will (Ztr .) tritt für die Maschinist« und Heizer eia.
Hagemanu (ul.) für die MilitärhaudwerkSmeistrr.
Wehl (ul.) spricht- der Mtßstinde bei Lederlieferaugm.
Pauli -Psirda « (kouf.) stimmt der Resolution Baffrr-

man« zn. Bezüglich der Het« arbeit « uß die goldene
Mittelstraße riugrschlageu werden. Den Soldaten, die
aufr Land auf Urlaub geh« füllte » au nicht die
schlechteste« arnttur « it- eb« .

Nach weiterer kurzer »Ursprache wird die Resolution
Baster« anu einstimwlg augeu »« « en.

Kindel (ul.) bittet n« Garnison« für die hannover¬
sch« Orte Einbeck uud Northeim.

Görcke (nl.) wünscht eine Garnison für Havelberg,
»bg . Dr . Arniuz (ul.) eine solche für Nienburg, Abg.
Werner (Res. P .) eine für Herrseld.

Oberst « audrl : VorauSsetznug stad brauchbare
Lokalitäten, Havelbnrg, Nieubnrg «nd Herrseld werden
erwogen.

Lr . Görcke (ul ) Wir sind mit einer ganzen Menge
von Zuschrift« überschwemmt worden, in den« Beamte,
die bei der Besoldangrordnuug zu kurz gelommeu sein
woll« , » nfbesternug verlangen. Damit hat er jetzt sei»
Eade. Wir müssen Rahe habe».

Erzbrrgrr (g ) : Dir Abgeordneten, die hier immer
nene Wünsche vsrbrwge», sollt« die Sache einmal einige
Jahre ans ihr« Lasche bezahlen.

Dr . Herme » (fr. BP.) bemängelt die übermäßige
Verletzung von Spsthekeukonressto«;» an Militärapotheker,
die in Pension gegangen sind.

Gruerallrntnaut v. Ballett der Barre » erklärt,
daß an Militärapotheker nur 61°/, der Souzesstou« ver¬
liehen wurde«.

Lr . MSller -Mriuiug« (frs. Lp.) führt Beschwerde
über große Härten bei der Haadhabsug der Kontrolle über
Reservemannschaft« .

Die I» bgg. Gothei » (frs. Bgg.) und Geck (soz.)
bring« ähnliche Klagen vor.

Zur Beseitigung der blind« Rationen bringt de, Wat
die Einführung von Pferdegrlders an diejenigen Offiziere,
die st« bisher noch nicht beziehen, in erster Linie an di«
Generalität. Die Lndgetkommisfion hat die Pferdegelder
gestrichen. Da» Plenum stimmt ohne Debatte zv.

Nacken (Z ) begründet eine Resolution, tu der ge¬
fordert wird, daß dir Kontrollvrrsammlnug« jährlich nnr
einmal stattstud« .

Dr . George (satl .) äußert Bedenken.
Dr. MÜller -Meining« (frs. Bpt.) stimmt z«.
Stücklea (Soz ) bringt Beschwerden vor Über unbe«

rechtigte Erhebung von Rcisesprs« .
Kriegrmluistrr von Heertuge « erklärt, daß in dev

angeführten Killen die Btstimwnng« iuuegehalt« wurde«,
daß diese Bestimmung« aber geändert werden sollen.

Schöpflin (Soz.) tritt i« Jutereste der Arbeiter für
eise einmalige Kostrvllversammlnug im Jahre ei».

Die Resolution wird gegen dir Rechte uud gegen die
Nationalltbrral « ansrnommeu.

Bei« Militär .Wzikhnngrwrs«» kommt Emmel (b .)
aus dev Fall de» Abg. Oldenburg zurück, der eine
mangelde Erziehung bewies« habe. Breche » au die Ber
fafsang von oben, so sei auch da» Bolk sicht daran ge¬
bunden. Die Offiziere seien brutal und rauhbeinig.

Kriegrmimstkr von Heering «» lehnt eine Antwort
ab und weist die Beleidigung gegen das Ofstzierkorp» znrück.

Di - WahIr -cht- D -datte t« prexßischr»
MbAeordnrtenh«« ».

v -rli «, 11 Febr. I « Abzeordnrtevhause wsrde dir
Lesung der Wahlrecht» Vorlage fortgesetzt. Da» Haus war
wieder gut besucht, die Tribüne» überfüllt. Am Minister-
tische war der Minister dr» Innern , v. Moltke, später auch
v. Bethmaun-Hollweg. Zunächst sprach für da» Zentrum
der Abg. Herold , der ». a. «»»führte: Wir halten an
vvsrre« prinzipiell« Standpnvkt gegenüber dem preußische»
Wahlrecht fest. Da» Reich»taL»-Wahkrcht wird ans die
Dauer d« Wtuzrlstaate» nicht vorrvthalt« werden kösu« .
Au» diese« GrfichtSpuvltr Heren» kann die jetzige Vorlage
unfern Beifall nicht finden. Da? Relch»tag».« ahlrecht hat
sich durchaus bewährt. Der Rrichbtag steht in feines Lei-
stuugen hinter keinem Parlament zurück, auch nicht hinter
de« Aögrorduetenhaase. » i, « ollen mit dem Reichstags-
Wahlrecht in Preußen keineswegs die Staats -Autorität
unter grob« . Der Minist?,Präsident gibt zu. daß « eine
Partei ihr« Stärke «vier jede« Wahlrecht behalt« würde.
Wo da» Zratrn « herrscht, da halten alle Volksschichten
gnfammen. « in Vorzug der Bsrlage ist er, daß sie keine
Neneiuteiknng der Wahlkreise bringt. Wir wehre« nu» nicht
prinzipiell gegen eine solche Neuetsteilnug; nnr jetzt halt«
wir fir ui . für notwendig. Bedauerlich ist, daß die Vor¬
lage nicht geheime Wahl bringt. Ein Wahlrecht, bar
unsere» üufchrs entspricht, werden wir ja sobald nicht be

koNmeu. Wir » erbe» daher versuch« , an de« jetzig«
Entwurf verbessern»«« vs»Meh « e«, damit «in Werk zu¬
stande kommt, de» wenigstens die schlimmsten Härten drk
gegenwärtig« Wahlrechte» beseitigt, « intstrr v. Moltke
hält daran fest, daß dir Gründe zur EinfZhrnog der indirektes
Wahl heute sicht « ehr vorlirg« . Das jrtzt vorßtschlagene
Stzstr« fei gerechter; rS berücksichtige die Minderheit. Wer
von Wähler« erster oder dritter Qualität spreche, habe den
Vinn tu» Dreiklaffru-Wahlsystems nicht erfaßt. Nach wie
vor soll dir materielle Leistung für dm Staat die Grundlage
für die NbteilusgMldrmg dletbe». — Abg. Frhr . v. Zedlitz
(freikors) erklärt, die Vorlage läßt deu Nachweis einer
Notwendigkeit der Wshlresorm »» « ist s . Durch unsere
Zeit geht rin starker demokratischer Zug. Leider ist diese
Bewegung zu« Teil avtimonarchisS und verunglimpft Preu¬
ßens Machtstellung. Preaßen» Einrichtung« haben keine»
Vergleich zu scheue». Deshalb eben fordere ich aber auch
die Beseitigung öffentlicher Mtßstände. Dir Nrsormbedüls-
tigkeit des jktzigru Wahlrechtes erkenn« wir au, aber
deshalb brancht nicht an feine Stelle da» Reichstag»-
Wahlrecht zn irrt « . U»annehmbar ist. für uns die Bevor¬
zugung der Mtlitäranwärter, weil dadurch der gewerbliche
Mittelstand benachteiligt wirb. Etwa» Positiver wird bei
dieser Vorlage nur heraaskoK« « auf der Grundlage der
öffentlich« Wahl. Selbst wen» wir bie geheime Wahl
Seschlöß« , da» Herrenhaus würbe sie nicht « itmachm.
Eine Minderheit « einer Partei ist für bie geheime Wahl,
aber die Mehrheit steht e» als Ehrenpflicht au, de« gewerb¬
lich« Mittelstand in de» Städten das Wahlrecht durch die
öffentliche Wahl nicht verkümmern zn lassen. - « dg. Stüdel
(Soz.) : Die Vorlage ist eine ungeheure Provokation
»er Sozialdemokratie , gas, von der Art der preußisch«
Bureaukrater, von de? schon Bismarck in den 50er Jahren
sagte, daß ehre GrsetzrS.Cx'rtmrnte der natürliche Dreck
feie». Durch dar Uaterosstzter-Privilegin« will sich die
Regierung eine Prätsriauer -Garde schaffen. Die Krone
begegnet de« -Volke mit Mißtrauen. (Vizepräsident Kransr
ruft len Redner zur Ordunug.) Redner schließt: Fort mit
dieser hmrdsöttisch« Vorlage. (Der Vizepräsident« ft den
Redner abermals zur Ordnung.) Abg. Korsavty (Pole)
erklärt, seine Prrtei werde nicht rast« , bi» da» Reichstag!»
Wahlrecht für Preußen erkäwpst sei.

BerN », 12 Kebr. Das preußische Abgeordnetenhaus
hat die SahlrechtSvorlagr einer besonder« Kommis¬
sion von 28 Mitglieder » überwies« .

Ministerpräsident». Bethmann-Hollweg » ieS die vr«
hauptnug znrück, als sb die Regier»«« rin Rückzugsgefecht
angktretm habe, in de« sie die Vorlage einbrachtr.

Die Regierung stehe mit ihrer vollen Verantwortung
hinter der Vorlage und er erwarte, daß « an ernst nehme,
was er im Name» der StaatSregirrnug anrgesührt.

Gages -Hleuigkeilen.
«« « >, »t « » Lmd.

Nagold , de» 14 Frbraar ISIS.

r Dt « «-« -« Postkarte », die demnächstt» Reich»-
psstgebirt und snch in Württemberg anSgegrbm werde»,
erhalten einen 6,3 ZrutiLüer vom linken Seitenrand ent-
freuten senkrecht« Lreuvnugrstrich und recht» von diese«
dir Ueberschrtft. Postkarte- oder . Postkarte mit Antwort- .
In ähnlicher Weise » erden dre neu« « rltpsstkarteu
hergrstellt.

-1- » » ««steig , 13. Febr. Gegenwärtig wird hier
über dm Straßenbau leihe st gesprochen. Allgemeine Freude
erregtee?. daß eS dr» Bemühung« unsere» Stadtvorstander
rrsd der Kollegien gelungen ist. dr« Staat ,» überzeugen,
daß die beides Brück« Sri den Thrnrersche» Sägemühleu
für den stark«» Verkehr nicht« ehr genügen. Die Fußsteig-
sperre» bet di.sen Drück« link» «ud recht» der Bahnhof-
strsße an« GSwatten nod Stangen provisorisch hergestellt,
»erde» , l o im Lauf des Frühjahrs endgültig verschwind«
und dann könne» die Fußwege zu« B-hnhvs ganz durch-
geführt werden. Daun hat die Stadt kn letzter Zeit Häuser
und Güter aAfgekaust, um die Straße vom Bahnhof ins
.Storchennest- an»,«führe». Urb« die N- twesdizkeit dieser
»erbivdrisg find aber die Nnficht« sehr geteilt; hie ödere,
hie untere Stadt , » ns den Ausfall der Schlnßabstimmung
der bürgerliche» Kollegien über dieses Projekt ist alle» ge¬
spannt. well nicht wenige Mitglieder öeS Kollegium» al»
.persönlich interessiert- von der Beteiligung an der Wahl
tmrges- loss« stad. Dir geplante Str -ßr a« Hellekberg
findet eher allgemeine Zustimmung.

Hwndelsri »« « *» « alw . Der Katalog der staat-
ich« Erstndnngsausstellang Stuttgart 1810 ist ein-
-troff« uvd kann ans der Kanzlet der Handelskammer
ötadischnltheißenamt Calw) und tu der Redaktion diese»
ttatte» eingefrh« » erde».

-t . Hor «r -»g O« . Lal« . 13. Februar, » ei der
estrig« Wahl eine» o« eo OrtSvorstehrr, erhielt Gemeinde-
fleger I . G. L», von 38 abgegebenen Stimm« 35. Der
'tthrrige Schnlthrtß » laich, der eine lange Reihe von
fahren OrtSvorsteher war, sah fich an» Rücksicht aus seine
«gegriffene Grsandheit veraolaßt, sein Amt «iederznlrg« .

r «tnttgart , 11. Febr. Dir « rneraldirrktlou der
staat»ersrnSa-«ea gibt al» Mahnsng znr vorficht folgende
, der Zeit vom 1. Okt. di» 31. De,. 1S0S bei» Betrieb
rr wSrttembersische» Staat,etsenbahn« »orgekommen«
lufülle bekannt: 1) Am3. Okt. wurden eine» Stati »n?arbett«r
et« Bersnch ans eine sshr« dr Rangterabtttlung anszn-
»ringen, beide Füße abgefahren, so daß rr am gleich«

Lage starb. 2) Am 6. Oktober lie, et« Anknppler eine
«angierabteilnng zurSckfahreu, solange er noch zwischen
den Wag« stand, » et« Mitgehm blieb er an einer Weiche
hüng« uud brach d« linken Fuß. 8) Am 17. Okt. wnrde
tt» Bshuhsssnsskher, der zum « sknppkl» anfrecht in dar
Glet» trat , zwischen die Puffer geklemmt, er erlitt eine
schwere Quetschung der » rnst und eine« Schädelbruch.
4) Am 24. Okt. kam ei» Bremser bei« » ersuch, übe» eine
fahrende Raugierabteilnus zn steig« , zu Fall, er wnrde
überfahre» usd gelöst . 5) » « 26. Okt. wnrde ei« « eichen-
Wärter, der kurz vor eine« eiusahrrndeu Zug da» Gleiß
überschreite» « Me . von der Lokomotive ersaßt, er erlitt
-ine schwere Quetschung de» Gesäße». 6) Am 28. Olt -Ser
trat eia Bahnwärter, - er eine« Zug anrweichm wollte in»
falsche Meis , er wndr überfahren und getötet. 7) Am
2. November wnrde eiu StatiosSarbettek, der fich nicht ge-
uügend gebückt hatte, al» er znm« nknpprl» ins « leis trat,
zwtschk» die Puffer geklemmt, e, erlitt etue Qnetschuug des
Oberleibs. 8) Am 19. Nov. brachte et» HtlfSwärter t«
»nknppelu d« rechte« Ar« zwischen die Puffer, er erlitt
eine schwere Qnetschnng der Armes. S) Am 21. November
»nrbs eine» Bahnwärter, der bei« AnSßetg« ans eine«
fahrende Z,g zu Fall kam, der linke Faß abgefahren.
10) Am 28. Nov. wurde ein HilfSwärter anf freier Strecke
vom Zug erfaßt, znr Sette geschleudert nud am rechten
Oberschenkel schwer verletzt. 11) Am 14 Dezember geriet
«tu Zugführer bei« Ausetzeu der Lokomotive an den Zng
zwischen die PZffrr, er wnrde erheblich verletzt.

r Stxttgart , 12. Febr. Da da» « -bart- fest dr»
König» tu dieses, Jahre ans eine« Freitag fällt, hat der
LaudeSbischos die Liözesan« au diese« Lag« vom Abbrvchk-
fast« tikpeustert, und die, die au Fr- mähkeru rnd festlichen
Beravstaltuntz« au» diesem Anlaß teiimhme«, auch vom
Absttnrszgrbst befreit.

r S1 «Ug«ot, 11. Febr. Die Bauordnung » ! »« '
«iss :su - er Zweit« Kammer setzte heute die Beratung
der abweichend« Beschlösse der Erst« Kammer bei Art. 1b
fort. Dieser handelt von des . AvltegttbeltrSgm- zur
Sjraßeuherstellnng. Während die Zweite Kammer de» An¬
liegers v. a die Kosten Le» Herstellung der erstmalig«
Befestigung der Fahrbahn, slss eveut. auch der erstmalig«
Pflasterung auserlesen woll'.r, wollte die Erste Kammer de»
Anliegers v«r die Kosten einer «-»»reichenden Steinschlag-
bahu (Chaussierung) znscheidm. Lie Komwisfiov beharrte
ans dr« früher« Stasdpurrlt . Nach Abs. 2 des Art. 15
(aaS dem Beschlnß der Zweite» Kammer) sollten ferner
die Eigentümer den « rnndstückev, die schon vsr der Fest¬
setzung de» OrtSbauplauS oder vor dem Inkrafttreten der
OrtSbansatzuug überbaut worb« sind uud au die neue
Straße angrenzen, von AsliegrrbeiLrägrn frei seis, wenn sie
dm Nachweis führ« , daß durch die Gtrsßkuherstellnvg eine
Steigereg der » ertansrvttts ihre« Grsndbrfitze» in Höhr
jener Lcistsngm nicht bewirkt wird. Bau der Ersten Kam¬
mer wurde die BrwrMast für die Wertsteigerung der Ge-
«rinde zngewiesm. Nus dem srShrr« Standpunkt der
Ksumer wurde beharrt. Die Als. 3—9 wurdrn fast durch-
weg in der Fassaug der Erstes Kammer aMEWkv . Vr«
Abg. Gras - tzeidkuhrim(B. K ) wurde noch rin Abs. 10
beantragt: . Die in diese« Artikel zsg-lssseum O.-ISbau-
satzrmgru Srdürf« der Genehmigung de? Ministeriums de»
Innern - , der emstiwAig auZenr» « « wnrde. Bei Art. 16
ZwastzSeotktznnxg bei Abbruch von Stbäiden ) wnrde in
Abs. 1—4 der Erstes Kammer beigepflichtet. Dis näheren
Bestimmungen über das Verfahren bei Nkueivtetlung der
enteignet« Bangrunistsicke sollte dir Erste Kammer de«
BrrorduuLLSmg überlasse». Mit 13 Stimmen bei einer
Stlmmruthaltsug (Dr. LivLemann, Soz.) lehnte da» die
Kommijfiou cstsprechend dem frühere» Kammerbrschluß ab.
Bei dr» Art. 16 a usd 16 an ergaben fich nur »«wesentliche
Dlfftrmzw. Nächste Kitznog Dienstag nachmittag.

Gtnttgart , 12 FeLr. J « Rühlkaual tu Berg
7 Uhr , iu » äuvliche, Leichnam
Der Ertrunkene ist etwa 50

wurde gestern abend gegen
au» dem Waffrr gezogrs.
dt, 55 Jahr - alt.

Etmtigart , 12. Febr. Der heate adrud kurz nach
5 Uhr nach Ladwi- sburs abgefahrene Person« »«» ist Sri
der Einfahrt in Leu Bshshsf von Feserbach entgleist,
wrShalb beide Gleis« gesperrt fisd. Die Entgleisung dürfte
aas die sor,eilige UNstrllsng der E usshrtswrichr zr-rückz»-
führen seta «Ad betraf nicht dev aanz« Zu- , sonders nur
zwei Personenwagen dritter Klaffe. « » wurde niemand
verletzt. 8 « der ZreimaHnsg der Gleise wirs rmr - isch
geardeitet.

r 12. Febr. Eine Versammlung de»
Papier- «nd SchreibwaeruhSndlrr Groß-Stuttgart » fand
gestern abend im Herzog Christoph hier statt. Herr
Hrnßler begrüßte dir zahlreich erschienen« Kollegen und
bezrichsete in seinen etuleiteudeu Worten als Zvrck der
Berssmmluug die « rüudnng einer lokalen Organisation
sämtlicher Stuttgarter « ollegrv. Der Sekretär de» » Srtt.
BaudrS sür Handel «nd Gewerbe, LaadtagSabgeordneter
Htller, hielt sodann ein« mit Beifall ausgenommen« Vor¬
trag über „Die Nolsrnditzkeit einer Organisation der Pa¬
pier- uud Schreidwarenhändlee- , an de« ßch eine äußerst
lebhafte Besprechsug aureihte. E» wurde einstimmig Sr-
schloffen, eine PapierhLndlervereikignugzu gründen. Znr
Erledig«, g der Vorarbeit« wurde ein au» elf Kollege«
bestehende» provisorische» Komiler gewLHU.

r Canustatt , 12. Febr. Der Manier Paul Treiber
an» Hose» ist unter dr« Verdacht, den Tod seiner kürzlich
verstorben« Fra » durch Mißhandlungen verursacht zu haben,
an» Awtsgertcht etngrliefert worden. Tine Sektion der
Leiche hat zu de« Verdachte geführt.

Uchr«« berg, 9. Arbrnar. Wie da» , D. Lslkrb!.-
hört, Hasen fich hiß zn« Ablass der Meldefrist sedru Amt



«ass Par ad eis um d-e erledigte Sjadlschnttheißenstelle
soch bewsrbrv: « eg-« . Bauzhas in Rottweil und Rech» ,
auvslt D ' . Brießr ? aa» Fraskfart a. M.

r Sßli «- ««, 12 Febr. Zar Zrit kriselt er da und
darr m dra Fabriken. Am Freitag fand eine Lrrsam» .
lang von Arbeiter», besonder» an» der Dickschru Fabrik
Alt rund 500 « rbeitera statt, die des großes « agelsches
Saal dicht füllte. Ju sehr scharfer Weise warde argen die
von Dick geplärrte« rüudsng einer Haußkeankeskaffe sowie
gegen einen von de« Arbeitern zs unterzeichnende» Revers
Stellung genommen, wsuach diese nklSrea sollen keiner
HWküffe nnd keiner politische« oder gewerkschaftlichen Or>
ganisatiou auzugrhöreu. Die AurfShruugeu der Redner
gipfelten in der Snsfordernug znm Beitritt in den Metall-
arbettrrverbaud.

. r Rotte »« S«stev, O« . Rottweil, IS. Febr. « estelu
starb nach längere« Leiden ei» langjähriger Patient der
Heilanstalt, Prinz Lrrl Egon,a Hoheulohr-W-ldenburg.
Er hatte als Adjatast i» Bonner Husareu-Regiment Nr.
13 de« Feldzag 1870/71 « itgrmacht»nd war » ege» feiner
Tapferkeit mehrfach dekoriert worden. Bald «ach der Rück,
kehr snr Frankreich brach die unheilvolle Krankheit ans,
von der ih» uu» der Tod erlöst» sollte. Die Beerdigung
fand heute nachmittag zwei Uhr vo« der Anstalt an» i«
Lltstädter SvtteSacker statt.

r Maffenvach OA. Welzheim, IS. Febr. Ein sSrck-
licher Uaglücksfall ereignete sich vorgestern uach« ittag. Der
S7jähr. ledige Holzhauer Gottlob Klotz geriet unter eine
stürzende Laune und erlitt hiebei so schwere BerlktzMgen,
daß er gestern früh 2 Uhr unter großen Schmerzen gestorben
ist. Die Teilnahme für den so frühzeitig an» dem Leben
Gerufenen wie für seine hochbetagte Mutt» ist allgemein.

r Gunuiuge » O» . Tuttlingen, tl . Frbr . S -Ser«
früh kam in de« hiesigen Filialeufabrikgrbändrder Firma
Matth. Hshser A. G. Harmosikafabrik in Lrosfingin, in¬
folge « amindefekr» Feuer znm Ausbruch. E» hatte sich,
al» es um ' /.6 Uhr entdeckt wurde, schon ziemlich gefährlich
ansgkSreitet, kssntr abrr nach kürzer energischer Tätigkeit
wieder geiöschr werden. Der Grbäodeschadru sied aus
etwa 1000 ^ berechnet, ebenso dürfte der Materialschaden
nicht nsßeträchtlich sein, da außer durch Fmrr auch durch
Wassr ziemlich viel verdorben wurde. Eine etwa 8iägige
BetrttbSeiustellrmi dürfte die Folge diese» Vorfalls sei».

r Ul « , 12 Frbr. Die in zahlreiches Großstädten
schon durchgesührte Schmücksug der Srbäsde « ?t SiShrndev
Pflanzen soll nun auch hier ln größerem MaßstaSe angeregt
werden. Die Stadt will selbst die gcekguetr» städtischen
Gebäude und BeleuchtusgSßänder mit Blume» schmücken
und für die am schönsten gezierte« Pttvaigebändr Prämien
auSsetze».

r Hriderchri « , 12 F :Lr. Obwohl erst vor fünf
Jahren rin groß» Schulhaus gebaut würde, muß die Stadt
schon wieder ein weitere» mit 18 LHulsSleu « stellen. E»
kommt ans 330600 zu stehen. Dir AnkarSütrmß der
Pläne wurde den städtischen Technikern unter Ritwi -.k«ng
von Assessor Schmohl-Stuttgart übertragen.

r Gierige » a. B., 11. Febr. » ns dem in unmUtel-
barer Nähe der Stadt gelegenen SchirßSerg baut die
Familie Hähnle ein Keluwkarinw, da» die Asche de? Br-
gründe» der hiesiges Filzfakrike», Kommerzienrat Hähule,
assurhMe» ssü.

GstjchtsfKLl.
r Gtwttßart , 11. Ja «, (Strafkammer ). Der

Sekasnte BortragSküustles Danny Gürtler gab heute km
dichtbesetzteu Sitzungssaal der Strafkammer eine Grstrolle.
Er war der GottEst rusg und der BeschiNpmng vo»
Einrichtungen und S -bränchen der römtsch.kattzolische» Kirche
augeklaat. Die AevßkrunZrn soll er bei Vortragsabenden
im Refidrnzthrater und bei einer von ih » veranstaltete,
Prstestversammlnng im Wkllesche» Saal gegen Aosriffe
der Wüetirmbrrgrr Zitnug getan haben. A» Zeugen
waren ». a. geladen: Rdattrsr  Srieser vom Deutschen
BolkSblatt und ein Stenograph der Württemberg» Z -itusg.
Der Angeklagteb-rt den Bsrßtzwdrv. LMgerichLkdirektsr
v. Fischer, ihn nicht a» AlltagSsrevschm za behandeln; er
sei ein Genie. Der Bsrfitzrvd; erklärte ihm. daß er a!s
» «geklagter nach Len Vorsch riften de» Gesetz'S drhsudelt
werde« müsse, i rssndere Privilegien gebe eS richt. Dem
Angeklagten wurde reichlich Gelegenheit zu seiner « erteidi-

gnug gegeben. Er erllirte , er betrachte Leu Ka« pf gegen
da» Prpfttum »nd dm » lirikaliSms» al» seine Ltbrusauf-
Me . Die Wäcttembrrzer Zeitung nnd da« Deutsche
BolkSblatt hätte» ihn angegriffen, während ihn die übrigen
Z itusgen sachlich behandelt hätten. Die Verhandlung ge-
st- ltete sich sehr lramstisH . sl ? der Angeklagte auf die
unter Auklage stehenden Stellen zu sprechen kam. Er Ver¬
la» « it mächtiger Stimme rrnd lebhafte« « eberdeuspirl
die Gedichte, drum sie entnommen find. « iS e» sich darum
Sandelte, daß er sich beim Beitrag eine» Gedicht» im
ÄefidrLzthesttr bekreuzt hrbr und dadurch des christlichen
Skbrasch der Brkrenzignvg verhöhnt habe, kuiete er mitten
i« Verhandln»-».»!««! nieder. kreuzt« die Arme über der
Brust nnd brachte da» Gedicht mit Pathos znm Bsrtras.
Zeuge, Redaktmr Srieser, Le« dem Vortragsabendi« Rest,
denztheatn und der Plotrstverfammlung «swshute, wurde
durch die Arnßrrasgru t» seine« religiöse« Gefühl aufs
tiefste verletz'. Der sl» Srchvttständigr geladene Oberarzt
Br . Gkälrl in C )arlottenbnrg hat des Augeklsgtr« im
Auftrag des UatersnchuszSrichter» ans seine« « ristekzsstaod
uutersscht. Der Sachverständige hat bet ih« eis Anzeichen
einer Geistesgestörtheit nicht bemerkt. Ja eine» früheren
ähnlichen Prozeß wurde der Asgeklagts freigrsprocheo, da
Zweifel an seiner Zurechnungsfähigkeit bestanden. Der
Staatsanwalt brastragte 2'/» Monate Gefängnis. Den
von der Arkidigusg gestellten Nutrag, dm i« Saale an-
wesende» Pfarrer Gottfried Schwarz al» Sachverständigen
über die Frage za hören, ob Rrliq rtenserehrung und Kloster-
wesen Eiarichtnsgen der katholischen Kirche seien, lehnte da»
Gericht ab. Der Angeklagte erklärte zum Schluffe, er gehr
für seine Mberzrrrgnug is» Gefängnis. Da» Urteil wird
rrst am nächstes Freitag verkündet werden.

MMs » Reich.
r Pforzheim , 11. Febr. Die Stadtge« rlsde Pforz¬

heim, die schon eia bedeutender Elektrizitätswerk besitzt,
trägt fiH mit 4 Plänen zar weiteren Sewwvnrg elektrischer
Sseraie für die hiesige hochentwickelte Industrie. Ein Plan
betrifft die Aaruutzung der Enz unterhalb der Stadt , einer
die Ausnutzung der Snz oberhalb der Stadt ans württem-
bergischem Gebiet, ü -r dritter die Aurnotzusg der Nagold
asf der benachbarten Markung Dillstem und vierte«» beab-
fichttgt mau, sich de« vo» Staat geplanten großen Kraft¬
werk au der Murg, cr. 35 Kl« . Luftlinie von hier, avzn-
schließen. Des BürgerauSschuß soll drumSchst hierüber
gehört werden.

Jxg -uhei » a. Bergstr., 12 Febr. Heute abend
wurde auf der hiesigen Erdbebenwarte ein Ferubedm regt-
friert . SS begann um 7 Uhr 22 Rin . «ud endete gegen
9 Uhr. Die Entfernung beträgt 9000 Klm.

Mainz , 11 Frdr . D» 23jährige Usterosfizier
Heckmaua vo» der 7. Kowpauie de» 117. Jufaaterieregi«
«ent», in der Nähe vss Warm» zu Hause, hat sich heute
Wittag in der Kaseru« durch eines scharfen Schuß an»
seine« DievstZewehr iu» Herz getötet , usd zwar an» ce-
kränkte« Ehrgeiz. Er war heute worgru vor der Freut
vo« Major, » eil e; im Besitze eine» Revierschlüffr!» wsr,
getadelt worden und erhielt 3 Tage Arrest. Da» brachte
ihn znm Selbstmord. De-- Erschossene der unbestraft ist,
war bei der A -wnschrft kehr d l'eSt.

Bon », 12. Febr. Im ZvsamVkuhsug mit dem Falle
Beith wnrdeu die Studenten Robert de Cuvry vo» » obnrg
nnd Hsu» Rud. Wild von Hohenborn au» Stuttgart « it
Eutferunng von der Universität bestraft.

Ei « echte» Bureaukeatrustückche « hat sich da»
LaudratSsmt Olpe (W .stfalea) geleistet. Zu einer Brr-
sammlnvg, in der über ds» Kaiser SeSnrtSkagr-FHesse»
öerateu werden sollte, lud der Lasdrat durch hrktographirrte
Schreiben eine Anzahl Herren der Gesellschaft ein. Ju
mehrere« dieser Etuladnsgrschrelbr» war die Silbe »hoch*
iu der Litslitnr , A« Herrn X., hoHwohlgrboren, Olpr*
mit Tiuts auLgeftuchrs!

A»rlkmd.
Vtockhsl » , 11. Frbr. Der ZHsud des König»

Süstav ist ««dauernd relativ befriedigend und der Heilung».
Vozrß schreitet normal vorwärts. Die Aerzte hoffen, daß
der Köniz da» Bett spätesten» iu 3 Wochen wird verlasse«
können. Die Temperatur ist noch etwa» über normt!.
Nach de« grstem vor«Mag arr»gtg:be«en Bulletin hatte

drr Kranke t» der vorigen Nacht etwa 5 Stunden rrhiz
»eschl rfe». Sester» wurde die « nnde genäht und die Eller-
röhre heranrgt«o» « en. Der König ließ des Kammern für
die Aateilsahue seinen Dank anSsprechrn Grstern «ach-
mittag konnte der König nennenswerte Quantitäten .von
Nahrung zs sich nebmeu. DK Kräfte «ehmev z». Die
TeAprraLsr betrag 37'/,.

Der U»te»»a»g dr » „General EHanzy ."
Palma (auf Mallsrcr ), 11. Febr. Der Dsmpfer

»General Lhauzy" lkes« it voller Geschwindigkeit ans die
Frist« von Tindadrla (ans Meno' cr) auf. Die Zahl der
Verunglückten strht noch nicht genau fest; »ach den letzten
Meldungen wird sir auf 200 ansegebe». Der gerettete
Zollbeamte heißt Marcel Rodel. Sr wurde t» der Nähe
sou Eiasadtlla i« Wasser treidend geborgen.

Pari », 11. Febr. Wir die Trmvaste Lrauratlas-
tiqrr «MM , ist der Drmpser »General Lhrnry ' vorgestern
vach« ittag au» de« Marseiller Hafen aaSgrfahreu « it 7b
Reifenden erster, zweite», dritter und vierter Klaffr und 75
Köpfen Bemannung. Er iß also ans der Reise nach Algier
und nicht «2f der Rückreise uutergegangr«. Die Passagier-
liste liegt noch nicht vor. D » verlorene Dampfer, der
1891 gebaut wurde, harte 8900 Toumurrhalt ; er war
100 Meter laug, 12 Meter breit, set-ie Maschinen hatten
3600 Pferdrkrästr. Der Dampfer ist nahe der Insel
Majorka uMraMügts.

Pari », 12. Frbr . Die Gcaeraldirektion der L»« -
pagnie Tcsn»üUaal'qLe besitzt zwar dir Passagierltsie de»
nutergrgasgeuku Dampfer», lehnt aber ab, die Rainen der
Presse mttzatetleu. I « Laufe de» Abend» find die Ranen
zwar an» Marseille rrlegrophtert wsrdm, aber vielfach ver¬
stümmelt, fodaß e» nicht « ö rlich ist, s-stzusiellen, ob sich
deuische Reisende unter dra Opfern der SchiffSkatastrophe
ötstüdru. Wir lesen iu der Liste folgende Namen, die
möglicherweiseD »tsche bezeichnen: Die Herren Kn-ist. Nestor,
Hammer, Boltestrr« « !t Tochter (kann auch Wslkmsteiu
heißen) und Fraa Weil. Urter dm übrigen Ertrunkenen
befinden sich 10 Mitglieder einer kleine« Schanspttlrrtroppe,
dir is Algier Vorstellungen geben wollte, uad eia Dutzend
Soldaten, Unteroffiziere nnd ZEeamte . Mit d;m Dampfer
find asch 322 P rstsäcke verloren gegaugen.

Palma , 12. F ;sr. Der Sch ffbrach de? Dampfer»
. Änrral Ehauzy* ereignete fich schon Mittwoch abend io
sem Augenblicke, wo trotz de» heftige» Uiwetter» da» Schiff
sich ta jchsellrr Fahrt befasd, «« «a» du gefährlichen
Zone huaurzskoAmes. Die Nacht war sehr dunkel. Da»
Schiff lief mit furchtbarer Gewalt auf. Du Zollbeamte
Rode! entgiuz de« Lode wir durch et« Wunder; er ver¬
brachte den Rest der N ĉht vom Mittwoch zum Donnerstag
brwntztlo? am Sirsudr . Erst unter dm Sonnenstrahlen
kam er zu fich und rme de» ganzen Dsaurrstaz umher.
Se getanzte am F .eitaz endlich nach Cindadrla, von wo,
nachdem er den Schiff rnch « ttgetetlt hatte, dir Behörde»
fich sogleich zn« Unglückrort begaben. Um da» gesunkene
Schiff schwammen viele Leiche». Die Boote de» Dampfer»
hatten wegen de» Uavstter» u cht benutzt werden können.
Mao versucht heute die Nutzung der Leichen und Schiff»,
trümmer. Die spanische Regierung läßt an du Unglücks-
stelle einen Lmchttnrm errichteo, nsr dir Wiederholung eine»
derartigen U-glück» zu verhüten.

Pari », 12. FeLr. Der drntscheB-tschaflee Fürst
Radolia sprach tz-mt- mittag anläßlich de» Dawpfersnglück»
von , S ;nrral Charzy ' dem Präsidenten Faliä .e» da»
Beileid de» d Nischen Keiler»«« aus._

M«»Märt1ge L, »«»f«» ,.
Luise Fny Wtwe , geb. Koch, 7S A , Echerniach ; Gertrud

Maidt, Bühl ; Jakob Lchiebel , Wgtr Wtwe ., 78 I ., Notteuburg.

Ilmenau t L >,<rr Das seit Mute 19 8̂ in welrir > genom¬
mene «eue mit allem Comfort der Neuzeit aukgest ' ttete Institut »«
gebäode deS weltbetannten Jnstitu '.s Boltz (Direktor H. Boltz) dürft«
innerlich und äußerlich in der gksamien Anlage als mustergültig be¬
zeichnet « erden. Herrlich hoch, unmittelbar am Nadelwald gelegeu
haben die Zöglinge , z. Zi über hundert an der Zahl , - inen Nnf-
rnthaltsort , der Han » an Hand mit dem bewährten UaterrichtS-
systew, in da» fich z Zt . 14 Lehrer und der Direktor selbst teile«,
die besten Erfolgs gewährleistet . Illustriert . Programm kosten!«»
durch dl» Direktion . _ _

Druck und Verlag der T . W. Zatfer 'schen Buchdruckrret (E » tl
Z iser Nagold .) — Für di« Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Verkmf em Lmdiiem.
Ja drr KouknrSsach« de» Konditor» »nd Casrtiers Jaks » Hecky

»nd sriuer Eheftav Lina geb. Bühler vo» Altensteig bringe ich »«

Donnerstag , 17 . Febr . d Is .,
nachmittags / ,3 Uhr

ans de« Rathause ,u Atteusteig-Stadt die in Nr. 20
nnd 24 diese» Blattes speziell beschriebenen, z« SSV « «  ange¬
schlagene« GebSnllchkeiteu zum » . und letzt«« Mal zsr öffentlichen
Versteigerung.

Altemstel- , d u 10. Februar 1910.
Konkursverwalter:
BrzikkSnotar veck.

Eifendahrrfrachtdriefe,
Fracht- und Eilgmt , find vorrätig bei G . W . Zaiser.

Nagold.

WeWeimr-
Gesuch.

Ein-» asf Möbel gut bewiuderten
Arbeiter sucht
«ottlotz Btwz - Schreiuermstk.

Eben?» findet ein kräftiger

Junge
eine Lehrstelle bei« Obigen.

Hohe» Verdienst
für Herren und Dame« dar»

-  Ad reffeaarbeit . 7- r-̂
Schöaschrist nicht ersdl.

Osmtrml -Miir»
I -Sedt «» r » cke7 « Lvrlk » .

Wtldder « .

Nadelstamichch-Verkaus
Da» in de» Stidtwaldnvge« Kloster.

Wold uod Lsnghalde ««gefalle»'

Langholz mit 296 Fm.
kommt unter de» übliche», bet der «vterzrich.
uetru Stele aufliegenden Bedingungen i« S «h » issio»rmrU znm
Brrkonf »nd zwar:
» » Fm . II . KL., V3 Fm . III . Kl ., SO F « . IV . Kl . ,

V4 Fm . V . Kl . , LI Fm . VI . Kl ., Sägholz » Fm.
Offerte in ganze« n«d '/i, Prozenten drr 1910-r Taxpreise de»

Forstverba,d, Calw » olle« bl»

Mittwoch 16 . Aedr «, vormittags 8 Uhr
bet der Unterzeichneten Stelle eingere cht werden. Drr z* dieser Stunde
stattfindeade» Eröffn»»» könne» die Submittenten «»wohne».

StadLschullherßermmt:
Mutschlrr.



Gemeinde Güttlin- ei».

Nadel - M Zanbhoh - Stammhoh - Verkaus.
Die in den Gemeindewaldungen angefallenen 12 ttlld und zwar:

L«,
Waldteil:

La « G- sad Gägh » lz :
Z »s.

Fest« .:
worsuter
Fest« . :

Stamm Nr.:l - I ii. III. IV. V. vi . I i . I II . I m.
«lasse.

I. Hoi me». — 3,17 20,72 13,91 11,32 1,! 3 — 0.56 — 60,91 — 1- 86.
II. stst 2,26 16,72 44,76 16,59 4,32 1.89 — 1,69 0,64 88,87 — 88- 200.

UI. fst — 18,47 30,12 16,85 4 72 1,02 — 1,83 — 73,10 — 201—297.
IV. Oberholz. — — 3. L3 11,52 7,70 1.32 — — — 23,67 Forche « : 10 298- 348.
V. re 36,66 41,96 13,37 3,65 3,91 2,08 — 1,90 1.37 94,10 S 349—430.

VI. U ^3,88 25.45 11,17 1.47 2,18 2,82 — — 0.50 87,47 — 431—490.
VII. er 24,11 34,24 4,28 0„58 6,32 3,78 — — 0,24 73,55 — 491—560.

VIII. »r 1,94 4.52 6,73 10,78 13.52 0,67 1,13 7,35 — 46,63 Fichte « : SV 563—620.

IX « » rgnff. — U .1S 14,S9 7.61 3,74 — — — — 37,66 »O 621—659.

X. Hohe »ste1»berz. 17,53 20.9S 4,48 3.30 0,20 1,37 5.32 1,61 53,70 44 660—710.

XI. stst 6 59 24,42 31,81 9,93 1,66 0.21 1,87 4,64 0,24 81,37 — 711—779.

XII. 24,67 36.06 5.79 5,60 0,58 — 0,82 — 63,53 IS 780—880. 1057- 1076

kommen im G « bmisfi »« Sweste zum Verkauf . Liebhaber sind eingeladen . Die Offerte sind je getrennt für die ei « zel « e« Lese in ganzen und
Zehntelsprozenten der heurigen Forsttaxe für Wildberg in geschloffenem Kouvert mit Aufschrift „Offert auf Nadelstammholz von Gültlingen " bis

Dienstag de« 22 . Februar 191V, vormittags 11 Uhr,
zu welcher Zeit die Einlauferöffnung , welcher die Steigerer anwohnen können , stattfindet , einzureichen. Womöglich entscheidet der Gemeinderat an diesem.
Verkaufstag über die Angebote . Das Holz ist gereppelt nnd die Abfuhr günstig.

Im Anschluß an diesen Langholz -Verkauf werden im mündlichen Aufstreich einzeln verkauft a « gleiche « Tage im Wald von « achm . 1 Uhr an
1SV Stück Küfer«, Bar»««nd Wagner Eiche« mitz«s. 92 Fm. in Klaffe li-vi

mit Abgang vom Rathaus.

Gewerve-Kerem Zcugvrv.
Jahresversammlung
am Samstag den 19 . Ilebruar,

abends 8 Ihr
^ im Kotet Wo st, obere Wärrme , bei Münchner Wier.

1. Bericht »der die Tätigkeit de» » eretv» t« adgeliulseneu Jahr.
3. Bericht über de» LerbaudLtag iv Rottweil.
3. »aff« bericht»»d
4. Wehle».
5. N»fuah« e do» Mitglieder».

Vollzähliger Erscheiue« erwartet her Ausschuß.

441*41* Si»e» tüchtig?»
Arbeiter sucht

_ «ottfr . Klingel , Nagold.
Arauksurter Kursberichtd.12.Frbr. ISIS.
Mttgeteilt durch Ba »kk»« « »»dite Horb, Earl Weil L GteTelefo« 78.

Reichs bau! »sd Württ. Note»baok.Siro!»«to i» Stuttgart,
P»K.CHe<'«A»t» Rr. 2867i» Stuttgart.

Z
. _wurdea»

Ui )LNl Samstag
- !«« « »ttt.

Beuz ' scheu SSgewerk
ISack« erste.

_ Derselbe kau» gegen
Eturückaugsgebühr bei Obersäger
Maser adgeholt werden.

w . .
» .w,..w/. .
o .w,. .
» .
0

württ. Dtaatroblihattonen
Württ. Uta«tr»bli,ationku
«ürtt . « taatSo»lt,att«»»n
» »bische» t»«tr»blis«tt»nen
Bayrisch» Gt»»tr»hlißatt»nr»
Deutsche Reichanlrth, . .
Deutsch« « rich»«»Ieihe . .
Preußisch, « , »s,l, . . . .
Preußisch, Eeusels . . . .

. , » r,e»tt»ter » »leihe. . . .
4»/, . Maria « -Kiew Obl . . . .
» . Chinesen.
4 . » ürtt. Hy»»the!bk, Pf,nd»r. IS 17er
»>/, , Württ. vyP,the!hr. Pfanbbr. «lt«
4 . Kredit»erei«-Lbltt»ti«»r* 1017er.
4 . Rhein.» «Hs. Db.-Ered.« »H. 1S1,
4 . Prruß. Pf«nbbrirs-Pa«k ISIVer .
4 . Rhetu. HyP.-Dant.Psa«bir. isiSrr
4 . Dchwarzbg. tzyp»th.-Pf«,hhr. ISISer
»l/r, Rhein. Hyp.-wane.Pfanbh». »U» . .
4 . West». Dod. S„ b..» nst.-» sb»r 1S1,
«'/, . » estb. « ob. Treb.-« nst..Pfhhr. IVI«
DeutscheD»,r-»Nte» . . . .
» « « päbtn D»»r-» tti«n . .
DretteurrD«»k>Nttiru . . .
Vary euer Drr>b,u.UNi«n . .
ha» d«rz>U« »rik» Pak»1.» tttr»
«adtfche» Utn.« ab«

!»ba

10190
S3 VS
04.30
00.60
00.30
048«
00.80
«4 «
00.40

IIS.—
»0 60

108.80
101.00

«0 —
101.40
10000
101-
101.00
101 .-
«L

101—
93 8«

808 40
187 .00
108.00
,07-
180.0S
40770

t '/.

GGGGaOGGG
Nagold.

Dörr- ^ emiize
frisch ei « ,
getroffen.

beiiirM
Jodneu
Xodl
gelbe Me»
!pm»t f.

Waldmeisters« !.
Stuttgavt
^Ueues
aadlstt

u. Keneral Znreigel
für Ziungart unä
» « Württemberg- *
mitd.Illustr.Sonntagsb eilag«
Zclnvsv. Liläerblan

Weitere gediegene Gratisbeilagen: Unterhaltungsbeilage»
täglich; Frauenzeitung ; Kür Schwabens Zugend ; Ren:
land- u. hauswirtschaftl. Beilage SchwäbischeLandarbeit,
Ratgeber für Feld , Los, Garten und Laus , 14 tägig; Mufil-

beilage re. und viele Tratisbeigaben

Auflage ^
— über—

Reichrbane-DtOkont. „
DnOsührnno»» an be» » Sistn desor,»» » i, »u be» billi,Hr* Dedi»i » ,e».
— llfe» stets » ehrr« Mache« »er Dnsa» »h»a jede«
»b »»« et».
Wir überneh» « var .Depastten nnb »»» ähre, prsrifiousfrri« Shett-Tonti.
DerHcheruug »erlosbarer Mertpapiere , Olur»»rrluHi.
Besargemg aller in da« Danlsach rinschlaorude« Geschäft«,
«afese inricht»»» in unserem PanzergnvSlbennter Telbstverschlußder MKter.

Ncki -Wlil-
gesucht.

Lehrling wird zur tSchttgruA»L«
dllduug a»geuo« « eu. Kost »ud
Logi» frei.

Gngen Wavkmüller,
Malermeister. Pforzheim,

»ltstädterstraße 14.

F » « chtpreife:
Nagold , 12. Februar ISIS.

Rener Binktt . . 0 - 7 0« 7 80
Weizen
Roggen
Driste. .aber. .
lohnen

11 00 11 40 11 80
- 8 80  -
-7 «8-
7 70 7 00 7 40

- 7 40  -

ViktusIieuP reise:
L Psuxb « xttrr . . . l .so- 1.15S » ur. 10- 10  ^
8 « lte »steig, 9. Febr«ar 1S11.
Rener BinNl . . - 0 00 -
Haß« . 0 — 7 04 7 40
Kernn» . . , . - 10 00 -
«erste. . 0 -
Rag«« . . . . - 10-

verbreitet»!« ragerreitnng Stuttgart» una llliirttemderg«
SM" Wirksamstes Insertionsorgan -» s

Bezugspreis in Württemberg: vierteljährlich monatlich
Ausgabe . Mk. 2.- M . 0.67
Ausgabe8 mit General-Anzeiger Mk. 3.05 Mk. 1.02

Probenummer» unä voranrcblägr kortenlrei
Frei inS Laus durch unsere Agenturu. Inseraten-Annahm«

Schueider»str., Freudesfiädterstratze.

MtMtek
« « mit lssnüelrblalt« »

Einzige ausgesprochene Morgenzeitung WürttembergshlMzlge ........ —. .
Besteingesiihrt bei Lande !, Industrie und Gewerbe
Bezugspreis : vierteljährlich 3.—. monatlich 1.—

Siue »ollßäudig ueue

Backmulde,
1.50 w laug, sehr stark. Stahlblech,
imeu ßerzsmN, hat i« « »ftrag billig
zu derkmife»
Lorenz Vetter , Bäckermeister,

«UUtN»,o » .

M-EtvsrSuter

«tt deu 3 Bre»»tfie!».
V» Fi. 7S '/- Fl. i S«

Nur zu habe»:
8 «Iu» 1ck, « f» .,

8 » » * a-

Suche aus1. April ein Seidige«'
pSEchrS, solide, Madch-« f^
Zimmer»ud Hüekarbet. >bcht»

' " ' " ^ 8.. . « . PH,ich».
r » «l« »hla.

Nontobllchle
p: habe» bei G . W . Zaiser.
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